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B A R R I E R E N  Ü B E R W I N D E N :  
H I L F E ,  D I E  A N K O M M T .  

Was kommt nach der 
Berufsfachschule? 

 

Wir zeigen was geht! und  
machen fit für die Zukunft! 

was geht! Rein in die Zukunft 
Für Schülerinnen und Schüler der 
Berufsfachschule Typ II   

 
 

Die Vorteile auf einen Blick: 
 

 Der Start ins Berufsleben steht bevor: Wir wollen 
zusammen herauszufinden, welcher Weg am bes‐
ten zu jedem Einzelnen passt! 

 Kennenlernen der eigenen Stärken! 

 Unterstützung beim Erstellen von Bewerbungsun‐
terlagen! 

 Motivation stärken, die passende Ausbildung zu 
finden und auch zu beginnen! 

 Förderung des Durchhaltevermögens, um auch in 
schwierigen Phasen Schule und Ausbildung weiter‐
zuführen! 

 Einblicke in die Arbeitswelt unterschiedlicher Firmen 
und Organisationen! 

 Enge Begleitung durch persönliche Mentorinnen 
und Mentoren! 

 Begleitung durch die Berufsberatung über die ge‐
samte Programmdauer! 

Sie haben Fragen?  
Sprechen Sie uns gerne an: 

Ein Programm der Walter Blüchert Stiftung 
gemeinsam mit der Beisheim Stiftung 

Ein Programm der Walter Blüchert SƟŌung  
gemeinsam mit der Beisheim SƟŌung StädteRegion Aachen ‐ Bildungsbüro  

Gabriele Kilka 
0241.5198‐4319 
gabriele.kilka@staedteregion‐aachen.de 
 

Ricarda Albrecht 
0241.5198‐4312 
ricarda.albrecht@staedteregion‐aachen.de 
 
 

Walter Blüchert SƟŌung 
Aylin Nazli 
05241.17949‐16 
aylin.nazli@walter‐bluechert‐sƟŌung.de 

Starke Programme brauchen starke Partner    
Unsere KooperaƟonspartner vor Ort: 

und die Berufskollegs der StädteRegion Aachen 



B A R R I E R E N  Ü B E R W I N D E N :  

H I L F E ,  D I E  A N K O M M T .  

  UNSERE PROGRAMMBAUSTEINE  FÜR DEN ERFOLG IM ERSTEN FÖRDERJAHR 

So geht es weiter... 
 

UNSER PROGRAMMBAUSTEIN  
FÜR DEN ERFOLG NACH DER  
BERUFSFACHSCHULE 

III. EXKURSIONEN 
Herausfinden, was wirklich passt! 
Exkursionen bieten den Jugendlichen die Mög‐
lichkeit, vertiefende Einblicke in die betriebliche 
Praxis zu gewinnen. Sie können Kontakte in für 
sie interessante Branchen knüpfen und auf sich 
als potenzielle Auszubildende aufmerksam ma‐
chen.   

WAS GEHT! UPDATE 
Immer in Kontakt bleiben! 
Nach dem Schulabschluss werden die Jugendli‐
chen noch bis zum Ende des Jahres begleitet. Die 
was geht! Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 
Ansprechpartner in allen Belangen rund um den 
Übergang von der Schule in den Beruf. 

Auch die Mentorinnen und Mentoren können 
bei Bedarf in diesem Zeitraum angesprochen 
werden. Sie unterstützen bei schwierigen Situati‐
onen und Herausforderungen.  

I. MENTORING                                                             
Unterstützung und Begleitung! 
Die jungen Erwachsenen bekommen im ersten 
Förderjahr professionelle Mentorinnen und 
Mentoren zur Seite gestellt. Diese sind Vertrau‐
ensperson und Mittler in allen Belangen rund 
um den Übergang. 

 

Regelmäßig  finden die Treffen für zwei Stunden 
am Berufskolleg statt. Bei diesen Treffen können 
Fragen rund um die Themen „Berufliche Per‐
spektiven“ und „Persönlichkeitsentwicklung“ 
besprochen werden. 

II. WORKSHOPS                                                 
Fit werden für die Zukunft!                                   
Im ersten Förderjahr finden drei 2‐tägige Work‐
shops statt. Hier erwerben die Jugendlichen 
wichtige Kompetenzen in den Bereichen „Meine 
Stärken & meine beruflichen Ziele“, 
„Motivation“ und „Bewerbungstraining“.  


